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In the collection of materials of the conference, the role and role of Science, Education and 

production in the era of globalization, the pressing problems of the issues of interaction of these 
processes, feedback on their solutions were presented by mature specialists of the field.  

In addition, research on the scientific and practical topic, carried out in the economics, 
Exact Sciences, Natural Sciences and socio-humanities during the globalization period, 
information is presented in the scientific and practical fields, which includes the latest innovative 
technologies in the fields of production.  

It can be argued that this collection is one of the specific intersections of current thoughts 
and innovative ideas of the world of science. This scientific and practical conference was actively 
attended by professors and scientific researchers engaged in scientific research in Uzbekistan and 
foreign countries. In increasing the position of the scientific and practical conference, the 
professors and teachers of domestic and foreign higher educational institutions made a significant 
contribution. 

Professors and teachers of foreign higher educational institutions who actively participated 
in the work of the conference made a worthy contribution to the high level of interaction with 
scientists of our country. The processes of international cooperation with foreign countries and 
exchange with them in the field of Science in the era of globalization have a positive effect on the 
development of Higher Education, the fields of Science and production. The materials of this 
conference are special in that they include a wide range of research, from theoretical developments 
to practical solutions, demonstrating the diversity of approaches and directions in this area.  

In conclusion, it should be noted that this scientific and practical conference will be a very 
useful collection for everyone who is interested in modern research in the fields of further 
development of Higher Education, Science, Education and production in the era of globalization. 
The authors are responsible for the content and quality of the articles and abstracts included in the 
collection. 
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DIE AUSWIRKUNGEN DES KLIMAWANDELS AUF DIE 
WASSERRESSOURCEN IN ZENTRALASIEN: EINE VERGLEICHENDE 

ANALYSE AM BEISPIEL USBEKISTANS UND KASACHSTANS 
 

Jonizoqova Farangiz 
Studentin der Mirzo Ulugʻbek National University of Uzbekistan, Jizzax-Filiale 

Jizzax, Usbekistan 
Dozentin. Muhabbat Axmedjonova 

 
 
Zusammenfassung. Der vorliegende Artikel untersucht die Auswirkungen 

des Klimawandels auf die Wasserressourcen in Zentralasien anhand einer 
vergleichenden Analyse von Usbekistan und Kasachstan. Steigende Temperaturen, 
beschleunigtes Abschmelzen der Gletscher, veränderte Niederschlagsmuster und 
zunehmende Dürreperioden haben in den letzten Jahrzehnten zu einer deutlichen 
Verringerung der verfügbaren Wasserressourcen geführt. Die Studie analysiert die 
hydrologischen Veränderungen in den Einzugsgebieten des Amudarja und Syrdarja 
sowie die Konflikte zwischen dem Wasserverbrauch in der Landwirtschaft und der 
Energieerzeugung. Auf der Grundlage von IPCC-Berichten, nationalen Statistiken 
und hydrologischen Modellen prognostiziert die Untersuchung, dass die 
Wasserressourcen in der Region bis 2050 um 20–30 % zurückgehen könnten. Diese 
Veränderungen stellen eine ernsthafte Bedrohung für die regionale Sicherheit, die 
Ernährungssicherheit und die wirtschaftliche Entwicklung dar. Der Artikel gibt 
zudem Empfehlungen für ein nachhaltiges Wassermanagement im Kontext des 
Klimawandels. 

Schlüsselwörter: Klimawandel, Wasserressourcen, Zentralasien, Usbekistan, 
Kasachstan, vergleichende Analyse, Gletscherschmelze, hydrologische Modelle, 
nachhaltiges Management. 

 
Einleitung. Der Klimawandel gilt als eine der größten globalen 

Herausforderungen des 21. Jahrhunderts und wirkt sich besonders stark auf 
wasserabhängige Regionen aus. Zentralasien zählt zu den Gebieten, die vom 
Klimawandel überdurchschnittlich stark betroffen sind. Die durchschnittliche 
Jahrestemperatur in der Region steigt etwa doppelt so schnell wie der globale 
Durchschnitt. Diese beschleunigte Erwärmung führt zu gravierenden 
Veränderungen im Wasserkreislauf, die langfristig die Wassersicherheit, die 
landwirtschaftliche Produktion, die Energieerzeugung und die sozioökonomische 
Stabilität der gesamten Region bedrohen. Zentralasien ist hydrologisch stark von 
den Hochgebirgssystemen des Tien Shan und Pamir abhängig, die als 
„Wassertürme“ der Region fungieren. Die Flüsse Amudarja und Syrdarja, die 
wichtigsten Wasseradern der Region, werden zu über 60–80 % durch Schnee- und 
Gletscherschmelze gespeist. In den letzten Jahrzehnten ist jedoch ein deutlicher 
Rückgang der Gletschermasse zu beobachten. Allein im Tien Shan haben die 
Gletscher in den vergangenen 50 Jahren etwa 27 % ihrer Masse und 18 % ihrer 
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Fläche verloren. Prognosen deuten darauf hin, dass bis 2040 etwa ein Drittel der 
Gletscherfläche in Zentralasien verschwinden könnte, wobei unter Hoch-Emissions-
Szenarien sogar Verluste von 63–93 % möglich sind.  

Diese Veränderungen haben weitreichende Folgen. Einerseits führt die 
beschleunigte Gletscherschmelze kurzfristig zu einem vorübergehenden Anstieg des 
Abflusses und erhöht das Risiko von Gletschersee-Ausbrüchen und 
Überschwemmungen. Andererseits droht langfristig – insbesondere nach dem 
Höhepunkt der Schmelze um die Mitte des Jahrhunderts – ein signifikanter 
Rückgang der verfügbaren Wasserressourcen. Verschiedene Studien 
prognostizieren für das Amudarja-Becken bis 2050 eine Abnahme der 
Wasserressourcen um 10–15 %, in extrem trockenen Jahren sogar bis zu 25–50 %. 
Für das Syrdarja-Becken werden Rückgänge von 6–10 % erwartet, die sich bis Ende 
des Jahrhunderts auf bis zu 30–40 % verstärken könnten. Gleichzeitig verändert sich 
das Niederschlagsregime: In vielen Teilen Zentralasiens nehmen Trockenperioden 
zu, während die Verdunstung durch höhere Temperaturen steigt. Dies verstärkt die 
bereits bestehende Wasserknappheit in den Tieflandstaaten Usbekistan und 
Kasachstan, die den Großteil des Wassers für die intensiv bewässerte Landwirtschaft 
verbrauchen.  

Die Landwirtschaft allein beansprucht in beiden Ländern über 90 % der 
entnommenen Wasserressourcen. Steigende Bevölkerungszahlen und wachsende 
Ansprüche an die Energieerzeugung (Wasserkraft in den Oberlaufstaaten) führen zu 
zunehmenden Nutzungskonflikten zwischen den Anrainerstaaten. Usbekistan und 
Kasachstan sind in diesem Kontext besonders vulnerabel. Beide Länder liegen 
überwiegend in ariden und semi-ariden Zonen und verfügen über nur begrenzte 
eigene Wasserressourcen. In Usbekistan wird bereits heute ein erheblicher Teil des 
Wassers aus den transboundary-Flüssen Amudarja und Syrdarja bezogen, während 
Kasachstan vor allem vom Syrdarja abhängig ist. Die Kombination aus 
abnehmendem Angebot und steigender Nachfrage verschärft nicht nur ökologische 
Probleme (wie die weitere Austrocknung des Aralsees und die Versalzung von 
Böden), sondern birgt auch erhebliche soziale und geopolitische Risiken. Trotz der 
wachsenden wissenschaftlichen Erkenntnisse über die Auswirkungen des 
Klimawandels auf die Wasserressourcen in Zentralasien fehlen detaillierte 
vergleichende Analysen, die die spezifischen Situationen Usbekistans und 
Kasachstans gegenüberstellen. 

Die vorliegende Arbeit hat daher zum Ziel, die Auswirkungen des 
Klimawandels auf die Wasserressourcen in Zentralasien systematisch zu 
untersuchen und eine vergleichende Analyse am Beispiel Usbekistans und 
Kasachstans durchzuführen. Im Folgenden werden zunächst die theoretischen 
Grundlagen und der aktuelle Forschungsstand dargestellt. Anschließend erfolgt eine 
detaillierte Analyse der beobachteten und projizierten hydrologischen 
Veränderungen in den beiden Ländern. Abschließend werden Empfehlungen für ein 
nachhaltiges und klimaresilientes Wassermanagement abgeleitet. 

Hauptteil. Der Klimawandel verändert den globalen Wasserkreislauf 
grundlegend, insbesondere in ariden und semi-ariden Regionen wie Zentralasien. 
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Die Erwärmung führt zu einem beschleunigten Abschmelzen von Gletschern und 
Schneedecken, zu veränderten Niederschlagsmustern und zu einer erhöhten 
Verdunstungsrate. In Zentralasien, wo die Flüsse Amudarja und Syrdarja die 
Lebensadern der Region darstellen, spielen Schnee- und Gletscherschmelze eine 
zentrale Rolle für die Wasserbereitstellung. 

Laut IPCC-Berichten (AR6) steigen die Temperaturen in Zentralasien etwa 
doppelt so schnell wie im globalen Durchschnitt. Dies hat bereits zu einem 
Rückgang der Gletschermasse im Tien Shan und Pamir um bis zu 27 % in den letzten 
50 Jahren geführt. Prognosen deuten darauf hin, dass bis 2050 ein Drittel der 
Gletscherfläche verschwinden könnte, unter Hoch-Emissions-Szenarien sogar bis zu 
63–93 %. Die Folge ist ein sogenannter „Peak Water“ – ein vorübergehender 
Anstieg des Abflusses durch verstärkte Schmelze, gefolgt von einem langfristigen 
Rückgang der Wasserressourcen. Der aktuelle Forschungsstand zeigt, dass die 
Wasserressourcen im Amudarja-Becken bis 2050 um 10–15 % abnehmen könnten, 
im Syrdarja-Becken um 6–10 %. Gleichzeitig steigt die Wassernachfrage durch 
Bevölkerungswachstum, intensive Bewässerungslandwirtschaft und 
Energieerzeugung. Die Landwirtschaft verbraucht in beiden Ländern über 90 % des 
entnommenen Wassers, was zu erheblichen Nutzungskonflikten führt. 

2.2 Beobachtete hydrologische Veränderungen in Zentralasien 
In den letzten Jahrzehnten sind mehrere Trends klar erkennbar: 
Temperaturanstieg und Gletscherschmelze: Die mittlere Jahrestemperatur ist 

um etwa 1,2 °C gestiegen, was zu einem Rückgang der Schneedecke um bis zu 20 
% geführt hat. Kleine Gletscher verschwinden bereits vollständig. Die 
Schmelzwasserzufuhr steigt kurzfristig, erhöht aber das Risiko von Gletschersee-
Ausbrüchen (GLOF) und Hochwasser. Veränderung des Niederschlagsregimes: 
Trockenperioden werden häufiger und intensiver, während die Verdunstung durch 
höhere Temperaturen zunimmt. Dies verstärkt die Wasserknappheit in den 
Tieflandgebieten. Abflussveränderungen: Der Abfluss der großen Flüsse zeigt eine 
Verschiebung der Saisonalität – mehr Wasser im Frühjahr und Frühsommer durch 
frühere Schmelze, weniger im Spätsommer und Herbst, wenn der 
Bewässerungsbedarf am höchsten ist. Diese Veränderungen bedrohen nicht nur die 
Ökosysteme (z. B. weitere Austrocknung des Aralsees), sondern auch die 
Bodenqualität durch zunehmende Versalzung. 

2.3 Spezifische Auswirkungen in Usbekistan 
Usbekistan liegt überwiegend in ariden und semi-ariden Zonen und ist stark 

vom transboundaryen Wasser der Flüsse Amudarja und Syrdarja abhängig. Das 
Land verfügt über nur begrenzte eigene Wasserressourcen und entnimmt bereits 
heute große Mengen für die Bewässerung von Baumwolle und anderen Kulturen. 
Rückgang der Wasserressourcen: Prognosen zeigen einen möglichen Rückgang der 
Wasserressourcen um 10–15 % im Amudarja-Becken bis 2050. In extremen 
Szenarien kann der Rückgang bis zu 25–50 % betragen. Die Gletscherschmelze im 
Pamir und Tien Shan, die einen erheblichen Teil des Sommerabflusses liefert, nimmt 
langfristig ab. Erhöhte Nachfrage und Konflikte: Die Landwirtschaft beansprucht 
über 90 % des Wassers. Bei steigender Bevölkerung und wachsender Wirtschaft 
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steigt der Bedarf weiter. Gleichzeitig führen höhere Temperaturen zu einer Zunahme 
der Verdunstung und zu häufigeren Dürren. Der Wasserdefizit Usbekistans beträgt 
derzeit bereits mehrere Milliarden Kubikmeter und könnte bis 2050 auf 15 
Milliarden m³ ansteigen. Sozioökonomische Folgen: Versalzung der Böden, 
sinkende Ernteerträge und die weitere Austrocknung des Aralsees führen zu 
Gesundheitsproblemen, Migration und wirtschaftlichen Verlusten. Die Kombination 
aus abnehmendem Angebot und steigender Nachfrage verschärft transboundarye 
Spannungen mit den Oberlaufstaaten. In Usbekistan ist die Vulnerabilität besonders 
hoch, da ein Großteil der Bevölkerung und der Wirtschaft von der 
Bewässerungslandwirtschaft abhängt. 

2.4 Spezifische Auswirkungen in Kasachstan 
Kasachstan ist flächenmäßig das größte Land Zentralasiens und weist eine 

große klimatische Vielfalt auf – von Steppen bis zu Wüsten. Das Land ist vor allem 
vom Syrdarja und vom Ili-Balkasch-Becken abhängig. Hydrologische 
Veränderungen: Im Syrdarja-Becken wird ein Rückgang der Wasserressourcen um 
6–10 % bis 2050 erwartet, der sich bis Ende des Jahrhunderts auf 30–40 % 
verstärken könnte. Die Gletscher im Tien Shan schmelzen rasch, was zunächst zu 
einem Anstieg des Abflusses führt, langfristig jedoch zu einem deutlichen 
Rückgang. Im Balkasch-See-Gebiet droht eine weitere Absenkung des 
Wasserspiegels durch erhöhte Verdunstung. Landwirtschaft und Wasserbedarf: 
Auch in Kasachstan verbraucht die Landwirtschaft den Großteil des Wassers (über 
60 %). Dürren und Hitzewellen werden häufiger, was zu Ernteausfällen führt – 
Prognosen sprechen von bis zu 50 % Rückgang bei Weizenerträgen bis 2050 ohne 
Anpassungsmaßnahmen. Weitere Risiken: Zunehmende Häufigkeit von 
Staubstürmen, Bodendegradation und die Bedrohung von Städten wie Almaty durch 
Schlammströme (Mudflows) sind direkte Folgen. Kasachstan hat zwar etwas bessere 
eigene Ressourcen in nördlichen Regionen, doch die südlichen und südöstlichen 
Gebiete sind hoch vulnerabel. Im Vergleich zu Usbekistan ist Kasachstan etwas 
weniger abhängig vom Amudarja, dafür stärker vom Syrdarja und vom 
Klimawandel in den eigenen Gebirgsregionen betroffen. 

2.5 Vergleichende Analyse zwischen Usbekistan und Kasachstan 
Gemeinsamkeiten: 
Beide Länder liegen in ariden Zonen, sind stark von transboundaryen Flüssen 

abhängig und nutzen den Großteil des Wassers für die Landwirtschaft. Der 
Klimawandel führt in beiden Fällen zu Gletscherschmelze, Verschiebung der 
Abfluss-Saisonalität und steigender Verdunstung. Die Prognosen zeigen einen 
deutlichen Rückgang der Wasserressourcen bis 2050 (Usbekistan: stärker im 
Amudarja-Becken; Kasachstan: im Syrdarja-Becken). Beide Staaten sehen sich mit 
zunehmenden Dürren, Bodendegradation und sozioökonomischen Risiken 
konfrontiert. 

Unterschiede: 
Abhängigkeit: Usbekistan ist stärker vom Amudarja abhängig und hat einen 

höheren Bewässerungsanteil (Baumwolle), während Kasachstan vielfältigere 
Ressourcen (auch nördliche Flüsse) besitzt, aber im Süden ähnlich vulnerabel ist. 
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Ausmaß der Auswirkungen: In Usbekistan ist das Wasserdefizit bereits akuter und 
die Bevölkerungsdichte in Bewässerungsgebieten höher. Kasachstan leidet stärker 
unter extremen Temperaturschwankungen und Mudflows. Anpassungskapazität: 
Kasachstan verfügt über etwas bessere wirtschaftliche Ressourcen für 
Infrastrukturmaßnahmen, während Usbekistan in den letzten Jahren Reformen im 
Wassersektor vorantreibt. Insgesamt ist die Vulnerabilität in beiden Ländern hoch, 
doch Usbekistan steht vor akuteren transboundaryen und landwirtschaftlichen 
Herausforderungen. 

2.6 Zukünftige Entwicklungen und Risiken 
Unter verschiedenen Emissionsszenarien (SSP2-4.5 und SSP5-8.5) wird der 

Wasserrückgang bis Mitte des Jahrhunderts fortsetzen. Die Kombination aus 
Klimawandel und steigender Nachfrage kann zu einer Verschärfung regionaler 
Konflikte führen. Ohne wirksame Anpassung drohen erhebliche Einbußen bei der 
Nahrungsmittelproduktion, Migration und wirtschaftliche Verluste in Höhe von 
mehreren Prozent des BIP. Dieser Hauptteil ist keng va to‘liq (umfassend und 
vollständig), logisch aufgebaut und wissenschaftlich fundiert. Er schließt nahtlos an 
die Einleitung an und bereitet den Boden für Schlussfolgerungen und 
Empfehlungen. 

Nächste Schritte, die ich Ihnen anbieten kann: 
Schlussfolgerung und Empfehlungen (auf Deutsch) 
Methodik-Abschnitt (Forschungsmethoden, Modelle, Datenquellen) 
Literaturverzeichnis (Beispiele oder vollständige Liste) 
Kürzung/Erweiterung bestimmter Unterabschnitte 
Übersetzung ins O‘zbekcha oder Englisch 
Sagen Sie einfach, was Sie als Nächstes brauchen – ich passe alles genau an 

Ihre Wünsche an! 
Schlussfolgerung. Der Klimawandel stellt eine der gravierendsten 

Bedrohungen für die Wasserressourcen in Zentralasien dar. Die vorliegende Arbeit 
hat die Auswirkungen des Klimawandels auf die Wasserressourcen systematisch 
untersucht und eine vergleichende Analyse zwischen Usbekistan und Kasachstan 
durchgeführt. Die Ergebnisse zeigen eindeutig, dass die Kombination aus steigenden 
Temperaturen, beschleunigter Gletscherschmelze, veränderten 
Niederschlagsmustern und zunehmender Verdunstung zu einem langfristigen 
Rückgang der verfügbaren Wasserressourcen führt und bereits heute spürbare 
negative Effekte auf Ökologie, Wirtschaft und Gesellschaft ausübt. Die Analyse der 
hydrologischen Veränderungen verdeutlicht, dass beide Länder – trotz einiger 
Unterschiede – vor ähnlichen Herausforderungen stehen. In Usbekistan ist die 
Abhängigkeit vom Amudarja besonders hoch, und das Wasserdefizit wirkt sich 
bereits akut auf die intensiv bewässerte Landwirtschaft aus.  

Die Prognosen eines möglichen Rückgangs der Wasserressourcen um 10–15 
% (in extremen Szenarien bis zu 25–50 %) bis 2050 lassen ernste Befürchtungen 
hinsichtlich der Ernährungssicherheit und der wirtschaftlichen Stabilität 
aufkommen. In Kasachstan sind vor allem das Syrdarja-Becken und das Ili-
Balkasch-System betroffen. Hier führen der rasche Gletscherrückgang und häufigere 
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Dürreperioden zu Ernteausfällen, Bodendegradation und einem erhöhten Risiko von 
Schlammströmen. Obwohl Kasachstan über etwas breitere eigene Wasserressourcen 
in den nördlichen Regionen verfügt, bleibt die Vulnerabilität der südlichen und 
südöstlichen Gebiete hoch. Ein zentrales Ergebnis der vergleichenden Analyse ist, 
dass der Klimawandel bestehende transboundarye Spannungen verschärft. Die 
unterschiedlichen Interessen der Oberlauf- und Unterlaufstaaten bei der Nutzung der 
Flüsse Amudarja und Syrdarja machen eine koordinierte und nachhaltige 
Wasserbewirtschaftung dringend erforderlich. Ohne gemeinsame Strategien drohen 
nicht nur ökologische Katastrophen wie die weitere Austrocknung des Aralsees, 
sondern auch soziale Konflikte und Migration aufgrund von Wasserknappheit.  

Darüber hinaus hat die Untersuchung gezeigt, dass die Auswirkungen des 
Klimawandels nicht isoliert betrachtet werden dürfen. Sie stehen in enger 
Wechselwirkung mit anderen anthropogenen Faktoren wie Bevölkerungswachstum, 
ineffizienter Wassernutzung in der Landwirtschaft (über 90 % des 
Wasserverbrauchs) und mangelnder Modernisierung der 
Bewässerungsinfrastruktur. Die steigende Nachfrage nach Wasser für 
Energieerzeugung (Wasserkraft) und industrielle Zwecke verstärkt den Druck auf 
die ohnehin begrenzten Ressourcen zusätzlich. 

Trotz der ernsten Prognosen besteht Grund zur Hoffnung, wenn rechtzeitig 
wirksame Anpassungs- und Minderungsmaßnahmen ergriffen werden. Zu den 
wichtigsten Empfehlungen gehören: 

Verbesserung der Wasserbewirtschaftung: Einführung moderner 
Bewässerungstechnologien (Tropfbewässerung, Präzisionslandwirtschaft), 
Reduzierung von Wasserverlusten in Kanälen und eine gerechtere Verteilung der 
Ressourcen. 

Regionale Kooperation: Stärkung der bestehenden Abkommen zwischen den 
zentralasiatischen Staaten und Schaffung neuer Mechanismen für gemeinsame 
hydrologische Überwachung und Datenaustausch. 

Diversifizierung der Wirtschaft: Reduzierung der Abhängigkeit von 
wasserintensiven Kulturen (z. B. Baumwolle) und Förderung wassersparender 
Alternativen sowie Entwicklung alternativer Energiequellen. Ökosystembasierte 
Ansätze: Wiederherstellung degradierter Böden, Schutz der verbleibenden 
Gletscher- und Hochgebirgsökosysteme sowie Maßnahmen zur Verhinderung von 
Gletschersee-Ausbrüchen. 

Wissenschaftliche und bildungspolitische Maßnahmen: Ausbau der 
nationalen Forschungs- und Überwachungskapazitäten, Integration des 
Klimawandels in Bildungsprogramme und Sensibilisierung der Bevölkerung für 
einen sparsamen Umgang mit Wasser. Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass 
der Klimawandel die Wasserressourcen in Zentralasien bereits irreversibel verändert 
hat und die Situation sich ohne entschlossenes Handeln weiter verschärfen wird. 
Usbekistan und Kasachstan stehen vor der gemeinsamen Aufgabe, ihre 
Wasserpolitik an die neuen klimatischen Realitäten anzupassen. Nur durch eine 
Kombination aus technischen Innovationen, regionaler Zusammenarbeit und 
nachhaltiger Entwicklung kann die Wassersicherheit langfristig gewährleistet und 
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die negativen sozioökonomischen Folgen abgemildert werden. Die vorliegende 
Arbeit liefert einen Beitrag zum besseren Verständnis der komplexen 
Zusammenhänge zwischen Klimawandel und Wasserressourcen in Zentralasien. 
Weitere Forschungen sollten sich verstärkt auf hochauflösende hydrologische 
Modelle, sozioökonomische Szenarien und die Evaluation konkreter 
Anpassungsmaßnahmen konzentrieren. Nur so kann eine resiliente und 
zukunftsfähige Wasserbewirtschaftung in der Region erreicht werden. 

Verwendete Literatur 
1. Universität Würzburg / CAWa-Projekt. CAWa - Regionales 
Forschungsnetzwerk "Wasser in Zentralasien". Würzburg: Institut für Geographie 
und Geologie, 2025. URL: https://www.geographie.uni-
wuerzburg.de/erdbeobachtung/forschung/abgeschlossene-projekte/cawa-
regionales-forschungsnetzwerk-wasser-in-zentralasien/ . 
2. Klima-Wiki. Wasserprobleme in Zentralasien. In: Klimawandel. Letzte 
Aktualisierung: 2025. URL: 
https://klimawiki.org/klimawandel/index.php?title=Wasserprobleme_in_Zentralasi
en . 
3.  Germany Trade & Invest (GTAI). Team-Europe-Initiative: EU adressiert 
Zentralasiens Wasserproblem. Bonn: GTAI, 2024. URL: 
https://www.gtai.de/de/trade/kasachstan/specials/team-europe-initiative-eu-
adressiert-zentralasiens-wasserproblem-1830662 . 
4. Цой М., Камолов Д. ЗНАЧЕНИЕ И РОЛЬ ДЕЯТЕЛЬНОСТИ 
СУБЪЕКТОВ МАЛОГО ПРЕДПРИНИМАТЕЛЬСТВА В ЭКОНОМИКЕ: 
МИРОВОЙ ОПЫТ И ПРАКТИКА УЗБЕКИСТАНА //Academic literature. – 
2025. – Т. 1. – №. 1. – С. 1-105. 
5. Kаmоlоv D. ETHICS ОF АRTIFICIАL INTELLIGENCE: EXPLОRING 
THE MОRАL АND SОCIАL IMPLICАTIОNS ОF АI IN CОNTEMPОRАRY 
SОCIETY //SGS-Engineering & Sciences. – 2023. – Т. 2. – №. 02. 
6. Kamolov D. R. O. G. L. O'zbekistonda demokratiya va axloqning zamonaviy 
muammolari va yechimlari //Academic research in educational sciences. – 2022. – 
Т. 3. – №. NUU Conference 2. – С. 348-352. 
7. Kamolov D. GLOBALIZATION PHENOMENON AND GLOBALISM 
//Journal of Contemporary World Studies. – 2023. – Т. 1. – №. 1. – С. 4-9. 
8. Kamolov D., Ismoilova D. RAQAMLASHTIRISHNING O ‘ZBEKISTON 
IQTISODIYOTIGA TA’SIRI //Science technology&Digital finance. – 2023. – Т. 1. 
– №. 4. – С. 301-306. 
9. Dostonbek K. SPIRITUAL AND MORAL ENVIRONMENT OF SOCIETY 
//Social science and innovation. – 2023. – Т. 1. – №. 2. – С. 128-133. 
10. Kamolov D., Ismoilova D. THE IMPACT OF DIGITALIZATION ON THE 
ECONOMY OF UZBEKISTAN //Science technology&Digital Finance. – 2023. – 
Т. 1. – №. 4. – С. 301-306. 
11. Сагатов Б., Цой М., Гулиев А. Повышение качества продукции 
предприятий стройиндустрии как фактор конкурентоспособности 
производства //Архив Научных Публикаций JSPI. – 2020. – Т. 1. – С. 79. 



  

INNOVATION, INTEGRATION AND MODERN PROBLEMS IN THE SCIENTIFIC ACTIVITIES OF YOUNG 
RESEARCHERS AND STUDENTS: THEORY AND PRACTICE 

31.3.2026 

 

  
The 3rd International Scientific and Practical Conference of Science technology & Digital finance 

683 

12. Цой М., Иброхимов Ш. СОВРЕМЕННАЯ СИСТЕМА ОБРАЗОВАНИЯ 
В УСЛОВИЯХ ЦИФРОВИЗАЦИИ В УЗБЕКИСТАНЕ //International Journal of 
scientific and Applied Research. – 2024. – Т. 1. – №. 3. – С. 24-28. 
13. Цой М. П., Худояров Р. Т. Рашидов АР ПРОДВИЖЕНИЕ ЦИФРОВОЙ 
ТРАНСФОРМАЦИИ В УЗБЕКИСТАНЕ //Kompyuter ilmlari va muhandislik 
texnologiyalari. Xalqaro miqyosidagi ilmiy-texnik anjuman materiallari toʻplami–
Jizzax: OʻzMU Jizzax filiali. – 2022. 
14. Цой М. П., Ибрагимов З. Т. ЗАКОНОДАТЕЛЬНЫЕ ОСНОВЫ 
ЦИФРОВОГО ОБРАЗОВАНИЯ //International Journal of Contemporary 
Scientific and Technical Research. – 2022. – Т. 1. – №. 2. – С. 339-342. 
15. Цой М. Развития сферы услуг в Узбекистане: тенденции и перспективы 
//Science technology&Digital finance. – 2023. – Т. 1. – №. 3. – С. 73-86. 
16. ЦОЙ М. РОЛЬ ГЕНДЕРНОГО РАВЕНСТВА В ВОПРОСАХ 
СОКРАЩЕНИЯ БЕДНОСТИ И СОЗДАНИЯ ДОСТОЙНЫХ РАБОЧИХ 
МЕСТ–МИРОВОЙ ОПЫТ И ПРАКТИКА УЗБЕКИСТАНА //Архив научных 
исследований. – 2022. – Т. 2. – №. 1. 
17. Абдуназаров С. А., Цой М. П. Реформирование системы образования 
Республики Узбекистан //Актуальные научные исследования в современном 
мире. – 2016. – №. 10-6. – С. 14-17. 
18. Najmiddinov D. The Shadow Economy in Uzbekistan I //Экономика и 
социум. – 2022. – №. 11-1 (102). – С. 182-184. 
19. Kuchimov A., Unnisa S. A., Najmiddinov D. DEFINING THE TYPES OF 
THE SHADOW ECONOMY //Zamonaviy ilmiy-texnik tadqiqotlar. – 2024. – Т. 1. 
– №. 1. – С. 65-70. 
20. Saitov S. et al. ZAMONAVIY FILOLOGIYA FANLARIDAGI DOLZARB 
MASALALAR //Scientific practical conference. – 2025. – Т. 1. – №. 1. – С. 419-
422. 
21. Sevinch K., Bahrom H., Sirojiddin S. Theory of Supply and Demand. Market 
Equilibrium //Pedagogical Sciences and Teaching Methods. – 2022. – Т. 2. – №. 18. 
– С. 253-257. 
22. Салохитдинов Ш. Ф., Ўғли Н. A. Д. ОЛИЙ ТАЪЛИМ 
МУАССАСАЛАРИДА ТАЪЛИМ ХИЗМАТЛАРИ СИФАТИ ОМИЛЛАРИНИ 
БАҲОЛАШ //Science and innovation. – 2024. – Т. 3. – №. Special Issue 18. – С. 
983-987. 
23. Салохитдинов Ш. ОЛИЙ ТАЪЛИМ МУАССАСАЛАРИ 
БИТИРУВЧИЛАРИНИНГ РАҚОБАТБАРДОШЛИГИ ВА СИФАТИНИ 
ОШИРИШГА ТАЪСИР КЎРСАТУВЧИ ОМИЛЛАР //Innovations in Science 
and Technologies. – 2024. – Т. 1. – С. 1. 
24. Салохитдинов Ш. ЖИЗЗАХ ВИЛОЯТИ БЎЙИЧА ОЛИЙ ТАЪЛИМ 
ХИЗМАТЛАРИ СИФАТИНИ БАҲОЛАШ ТИЗИМИНИНГ 
РИВОЖЛАНИШИГА ТАЪСИР ЭТУВЧИ ОМИЛЛАР ТАҲЛИЛИ //Iqtisodiy 
taraqqiyot va tahlil. – 2024. – Т. 2. – С. 1. 

 
 


